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1. Colinearität, wie sie in Toth (2015a-e) eingeführt und in zahlreichen 

Studien weitergeführt wurde, kann nicht nur in der Struktur C = [Si, Abb, Sj], 

d.h. mit einem Paar von Zeilen von Systemen, die durch eine Abbildung raum-

semiotisch separiert sind, auftreten, sondern auch links- und/oder rechts-

mehrdeutig, indem statt einzelner Zeilen Mengen von Zeilen auftreten. Diese 

sind natürlich sowohl relativ zueinander als auch innerhalb von C primär 

subjazent. 

2.1. 1-reihige Colinearität 
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2.2. 2-reihige Colinearität 

 

Rue du Soleil, Paris (2008) 

2.3. 3-reihige Colinearität 

 

Rue Brillat-Savarin, Paris 
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